


k~inc Geduld. Es soll schon fertig ..,in. S;.,· 
muloJ 100, mug auJ!cr Haul. 0;.. di<- die ",.nI 
nickI, brauchI nichl nur Erfahrung, Übul\& 
Au5(\al.l('r und KonZ<"mr&l ion ,sond~rn auch 
die richl"" Wrrl<UUK"und Mal~rialien. Die 
~~il~ S~~nc legt naM. dli~ ~s.ich ~i dem 
Ort. an dem die Reparatur "anfindet, um 
cine" At~it50tl handdt, Um cine Werhta!! 
oder um ci~ Gal'llS". I!r. es könme sich um 
den Ilcloilzet Ikr Wetlc .tan h.anddn <.><k-t um 
cimn IA'ltrli"" es ~ijnnle rin AnjCStoiller des 
Werkltanhe$itzero M'in oder rin d<-m Arbei ... 
amt nichl FmeldClCr M iIDtixil~r. steht über 
die offene MOIothau~ eines AutosFbeugt. Er 
ilt damit befasst, einen industrien vfertillt.n 
l'ctSOnenkraltwagcn ~u ",parie",n. Er wird 
<ur Eik.ni\l-1riebm. Diejenige'. dieden W"W'n 
in die Reparatur I"brachl hat, kann es kaum 
erw.rI~, das/; du Auto " 'Ieder f.hrtÜC:htil 
iSl, Sie oder er mu .. dringcnd los, h.at Widui, 
gci vor. Der. der da. Autu ",par i~rt, braucht 
nicht nur Kenntnisse. übung. Konzentration 
und l)urchhaltevcrmÖiCn. SQnd~rn auch die 
,;chtiien E ..... tztcil •. 

DM: ~iIkn S=!en .... rdeutliehm ~rie­
~ne Untenchiedt. [}je Ort •. In ""nen die Re­
paralur It.llfindel. ~Iscn auf hauolichc: 
und lu8crhiuoliche- Arbeit - Klridungsstüde 
können zu Hau.., reparierl w.rden und e~n' 
50 in der Änderungo.chneklerci. Autos kön · 
nen In d~. Werksta!! repariert werden oder 
in w,r häuslichen G~l'lIV. Diese Atixit wird 
~Ulhlt ookr unbezahlt verriehtet. Der p'e~ 
ligc Orl der Atixitshandlung lagt kcinedefin~ 
live Au_ge da rij~r Zu. ob beUihl1 w ird 
odcr nieht . Auch fü r du Fliek~n zu Hau$C. 
wiewl>hl angenommen wird . dass e. ,ich um 
unbnahlt" Hausar~it handelt, kann iK'zahlt 
Wi:r<len . Auch für die He""r"tur in der Werk· 
'tau kann. w ..... ·oI\l.nvnommen wird .dau 
CI sich um bezahlte Arbeil h"n<klt, nicht be· 
uhlt w~r<I~n, ....,nn cs$ich um rinen Freund· 
",h.ftsdirnst handelt. Die z ... ·oi Silualioncn 
• Ielkn 5O",'ohl informelles wie .och formel · 
Ies Können und Wi_n der Reparatur heraus 

- Plkken kann zu Hause nder;n einer Ausbil· 
dung gclern! werden, AutQII repa rieren k~nn 
zu Hause oder in ei neT Ausbildung geierni 
werden. Vieleum ,",parie",n ü~rsteigt das 
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formelle Leme n. b ~rl8n!lt Handr,riffe und 
llcwcJ:unsen. dir nur durch das TUn nprobt 
wmkn. Es vertanllinluit;"n. diagr>oslischc 
Pihigkcium, Ausdauer, Geduld und Rauti""n. 
I)ie heiden Szenen V1'1",,~isen auf pralord!s· 
ti,",he und fordistische I'roduktionszu ... m, 
mcnhangc. Die Flicke,;n kann nicht auf ftan· 
dardi,ierte I'.rsa.lllcik' zurückgreifen. Es muss. 
ohne Unterschied. ob e-a ,ich um ein hand!le" 
niihtes od .. ein indu'lrielll"f .. rli,t .. Kkl· 
dunpsliirk handeil. das Loch oder der Riss 
au~rt .... erden. I~r Mechaniker kann 
.uf stand.rdi.i<-rte E""lzteiie zurückgreifen . 
Der Schaden. der durch defekte od.r kaputte 
T.ile hcrvor-gerufcn wurde, muss hehobt:n ~r· 

di:n Wichtiger als der Umstand, da ... ich mit· 
tels dieser kiden Szenen die ausvführtcn 
Untersch iede bucichnen la...,n. ist. <!ansieh 
Vnbindungcn und \'cnninlungen zeigen tu· 
sm. Die Repal'lltur verbindet da. I läusl;",he 
mil dem Au&ethäuilieh .... Mit dem reparier­
ten Kleidungsstück kann wieder auf die Stra· 
lk gei/lngen werden. Die Reparatur Vt'thindel 
du Lokak mit <lern Internationalen. Mit<km 
"'parierten AulO kann wieder da, Land ~e ... 
lassen ",·erden. 0;., Rcparuur ...,tbindet in!or· 
melk. und fo.-melle-a Wis.scn, das nichl nur 
in Ikn Dingen selbil ,es(>riche-rt ist. sondern 
\'On den Reparateur'innen aktiv miteinandcr 
zum Einsatz gebrachl wird . Die Repa ratur 
verbindet Präfordismu l und Fordismn Pür 
vielo fordistisc~ hergestellten P'rodukle gibt 
"kei..., standardisierten E .... t:r;trik. Scll>:ll 
wenn E .... tzt~ilc hc ... telll""'rden. ~ür",en 
,ie nicht nad. fordiilischt'n I..o&iken cin",· 
5<"111 we.den. Sie machen mehr Arbeil . Es 
aibt keinen E .... t~ für dkse Arbeit. Ohne s.ic 
bleibt de r Dcfekl. Für diele Art von Arbeil, 
in die wir aus der Ik:sch",ibung und AnJly$C 
der heiden Vignett ... der Reparatur Einsicht 
""'~n nehmen können. füh", ich hicr den Be· 
griff der R~paraluratixil ein. 

Entlang der analysierenden 8nchr";bu"ll 
der bciden Repa"'lu",,,nelt~ bin ich bil jetzt 
di:n Unterschieden KOfolgt. die in di ..... angc· 
legt sind, und habe millcis mein .. minutiÖSl!n 
Naehvoilzugo aufgczci~t. da .. in eh<n diesen 
all Sle reot~p einpolluflCn Dichotomirn enl' 
scheidende Gemeinumkeiten und komple~e 

Verbindungo'n ~wiscben dem Hauslichen und 
eiern Aulkrhiiuslichen, dem Priifordistischtn 
undd ..... Fordistischrn, dcm Informelk'n und 
""m Formellen 8u,"um"",hen sind. I)je Ge­
mrinumkeiten und Verbinclungcn haben mictt 
zur einführung des Begriffs der Reparatur' 
arbeil geführ\. Um die Repllt"ll1Urarheit und 
ihN Bnleutung für die Fragen der Subj<okt. 
Iht'orie. der öknnomischen Thc:orX und eler 
pOIilitchm Thc:orX zu fassen. "",rtk ich mich 
etnO'\ll dm bridm Einpngs~ignCI1""" .. u....,,· 
elen und dieses Mal den Fotu, auf die Gemein· 
sam keilen richten, die .ieh aUI dem Wrgleic~ 
do:rzwri~ncncrschlielkn lassen . Eine Repa· 
ratur ers.:heint dann ~I~ unumpnglkh, Wi:nn 
, .. nieht mehr anders KOhl. Sind die Jca ... sicht· 
~r geri""n. und zw.r an einu Sleilo gerill­
..,n. die lie unlragba. machen, dann müssen 
. .. lCnit!<1 ....,rden. Ist der Mntnr deo AUlut 
elefekt. ilt";net $ciner Teile kapuugeg,mgen. 
dann iSI da. Weiterfahren g~f':hrlich oder 
.og:tr unmöglich. HepltalUr ilt folgtic~ dann 
n"twendi!!, wenn der Schaden die Vcrwen· 
dun!! """inlräcbligt oder zur Gän"" vetU n, 
rnöclicht. Wic die beiden Szenen deutlieh vur 
Ausen führen. ist das Vfflliindnis eltri<'nigcn. 
d~ auf die Reparatur warlen, für die eigentli· 
ch< Arbeil der R<-pa"'tur Jterina. Niebt nur ist 
ihr Verständnis gering. .ie wollen luch niehl 
mehr wissen als nnlwcncliK. Sie wollen .ich 
,nil der Atixil und dem aUS dieser Arbeit kom· 
meneltn Wissen um dir Repa"'lur nicht ~fu· 
sen. W'I für diei<'nigtn. die auf die Repal'lltu. 
I""""iesc-n >ind, von Relevanz ist. ist ..... nn 
_ d.!, WH "'pariert wird. wieder benutzen 
könne .... Was die Repal1tlur erfonk-rt, wa.s für 
die Repuramr benötigl wird , w ... Repari~",n 
techniseh, arh<itsökonomisch oder kultu",11 
bedeulet, damil wollen .ie im Grunde nichts 
.. u lun h.~n. Sie wollen dafür weder G<:duld 
noch Inle......., aufbtinJten. Sie wollen. dau 
ct schnell I"hl. Sie """lien . da .... fertig ise. 
Sie wollen. da .. es wieder pnz ist. Sie wollen . 
dass es wieder funktiunil'1"t . Und. ~nn mög. 
Ii<:h, soll es 110 aussehen wie vnr dem Odekt. 
110 funktion.tüchtig..,in wie V<,lr dem Schaden. 
Die gc1unll"ne Reparalur ist folglich die. dir 
es waussehen Jasst, .Is ob es nie einen Sch,,· 
""n gcgchcn hii.ll~. 0.., Jll'konntt Reparalur 

ISI dalw!r die. der man die Reparatur nicht a n· 
J.lcht. Die Arbeil der Repa .. lUr besteht . wenn 
m.n in die$Cr Logik weilcf"(\enb, d~nn du· 
In. nicht nu.die Albeil der Woederm .. telluna 
.u lei.len. sondern auch die Arbeit Zu 1"$1"" 
den Anteil der eigenen Arbeit un.ichtbar Wer­
den zU lassen, keine Spu ren zu hinterlassen . 
Nach der Repa",lur !st wir vor der Repa",tur. 
lIepölricrl Wie JlCU. $(I Kul wie neu. 

Die bricIm Akteu r"inncn eler Reparatur, die 
Jc"......-par.llcurin und der Au~ralnlr. _ . 
Wi:nQc,n in dm Antworten, die sie denjenigen 
JII!bcn, die nac~ der absehbaren Fcrtigstellunx 
der R.eparatur fragen, eine I prachliche Wen· 
dung. auf die ich nun im FollI"nden da. Augcn · 
merk I~nken werdt .• Das knmmt darauf an", 
Ugllie ... Das kommt d ..... f an-. sagt u . Aui 
elem 7.uS/lm ....... hang tndtlieltt sich, dassdie 
Subirkte, die R.rparalurarheit VI'1"l"iehten, mil 
dicsct Aussage .um Aufdruck bringen wollen. 
duolie ein Wi.sen darum hah<n. da>lll der 
Fortgang ihres Repariere", nicht nur durch .ie 
seibsI und da •. waJ sie tun, bestimmt werden 
kann. Sie.-iuen, oftaus Erfahrunr. duld ... , 
wie Pch das Matetial ....... llat wird. dass das. 
wiedie E""lz\eile unddio: Khon vorhandenen 
fiilt lich zudnanderfilJpen ~rden , nurlUm 
Teil vorlw!l"Sehbar ill. Sie wi • ..,n. da .. sie in 
ihrer Reparaturarbeit jcdcrl.Cit. aueh h<i den 
kkinsten. uns.:heinbarslen oder ab ne~nsiich· 
lieh erachtelen Handgriffen, auf das Unvor· 
hersthba", gefasSI scin mÜSkn. Es i.1 ihnen, 
sobald sie mil ...... Reparat urarbeit bc'ginnen, 
hewussI, da .. ""lieh luf das Unvomc,,"",h . 
me r-inlassClt ............. müssen. Sie wi...,n. dag 
lie nicht unabhän~.gjc-rm köruocn. sondern 
dIA ,ie ",agie",n mlissen . Sie wissen, d~".ie 
abhängig sind \'0'" Mat". ial. von den Dingen. 
von an<k:ren Mens:hen, I)ic feststehende spnoch-
11(:he- Wendung es komml da", .. , ,m kann . wie 
die bci.den Akteur"ionen der Rc:patalUr es 
lun, dafür vcno.,ndct werden, zum Aufdru<;k 
zu brillß"n, dass 'I.ndeln nichl unabhingia 
erf<>li!. """dern in Abltiingigkdt von Ilinniis· 
Rn und Auswitlcungcn zU sehen ist. die Bulkr· 
halb des eigenen H~ndeln. liegen. Die Rede· 
wendung", komml d~ra(lf ~n eröffnet jedoch 
auch noch cine andere 8ecIeulungse~ .... al. 
die der Ausein.ndelWlzuna mit Abhin,i&-
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keiten, Interdependenzen und Interaktionen. 
Es kommt darauf an eröffnet eine Perspektive 
auf die Vorausgesetztheit von Zukunft. Noch 
ist der Ausgang ungewiss. Noch ist es nicht 
entschieden, wie es ausgehen wird. Noch kom­
mt es darauf an, was sich ereignet, in der Zeit, 
die bleibt, solange es noch darauf ankommt. 
Noch eröffnet die Unentschiedenheit des 
Ausgangs jene Zeit für Handeln, die Hand­
lungsspielraum genannt wird. Mit Blick auf 
das, womit sich dieser Essay befasst, lässt sich 
argumentieren, dass die Unentschiedenheit 
des Ausgangs jene Zeit für Reparatur eröff­
net, die Reparaturspielraum genannt werden 
könnte. In der Geschichte der Philosophie ist 
die stehende Wendung es kommt darauf an 
nicht unbedeutend. Im Jahr 1845, einem Jahr 
der anhaltenden landwirtschaftlichen Krisen 
in Deutschland, dem Jahr, in dem die Große 
Hungersnot in Irland begann, dem Jahr, in 
dem der Erste Sikh-Krieg zwischen Punjab 
und der British East India Company stattfand, 
formulierte Karl Marx seine Thesen über Lud­
wig Feuerbach. Die elfte These lautet: "Die 
Philosophen haben die Welt nur verschieden 
interpretiert; es kommt aber darauf an, sie zu 
verändern." (Marx 1969) Worauf es ankom­
mt, ist das Verändern. Was hier philosophiege­
schichtlich in den historischen Bedingungen 
von Industriekapitalismus, Kolonialismus 
und Imperialismus eingeführt wird , ist ein 
Den ken, das die Verhältnisse zwischen Welt 
und Subjekten zentral durch die Figur der 
Veränderung definiert. Dies hatte nachhal­
tige Folgen für die Subjektkonzeption und die 
Vorstellung von Welt unter den historischen 
Bedingungen der Krisenhaftigkeit des Sys­
tems, das aus der Verbindung von Industrieka­
pitalismus, Imperialismus und Kolonialismus 
resultierte. Subjekte müssen in der Lage sein, 
sich als verändernde Subjekte zu begreifen. 
Subjekte müssen in der Lage sein, die Welt als 
veränderbar zu begreifen. Subjekte müssen in 
der Lage sein, als Subjekte der Veränderung 
zu handeln, um ihren Handlungsspielraum, 
auf den es ankommt, zu behaupten und durch­
zusetzen. Die Arbeit an der Veränderung von 
Welt, so die dem Imperativ zugrundeliegende 
Annahme, würde zu einer veränderten Welt 

führen. Diese veränderte Welt wäre eine verbes­
serte Welt. Diese Arbeit, die zu Veränderung 
führt, und darin besteht das zentrale Paradox 
dieses Imperativs, ist gleichermaßen teleolo­
gisch und unabsehließbar. Telos, Ziel dieser 
Arbeit ist Veränderung als Verbesserung. Ver­
besserung, als Steigerung von nicht gut oder 
gut zu besser betrachtet, ist immer weiter stei­
gerbar. Folglich ist in dem Ziel, der Verbesse­
rung, zwar das Ziel formuliert, jedoch kein 
Ende in Sicht. 

Die Verpflichtung, dass es darauf ankommt, 
die Welt zu verändern, wurde als Grundlage 
angesehen für fortschrittliche, linke, kritische 
Theorien und Praktiken. Veränderung blieb 
unwidersprochenes Versprechen auf die bes­
sere Zukunft. Veränderung beinhaltet immer 
das Versprechen, durch Arbeit die Zukunft 
von der Welt, wie sie sich in der Gegenwart 
darstellt, zu befreien. Mehr als um die Welt 
geht es um die Veränderung. Veränderung be­
freit die Zukunft von ihrer verbesserungswür­
digen Gegenwart. Die machtvolle Ideologie 
der Veränderung, das hegemoniale Mantra 
linker, kritischer und radikaler Positionen , lei­
det an der vorschnellen Gleichsetzung von Ver­
änderung und Verbesserung. Die Ideologie 
der Veränderung treibt die machtvolle Erzäh­
lung an, die von den Subjekten der Verände­
rung, die mit Verbesserung gleichgesetzt wird , 
handelt. In der Konzentration auf den Verände­
rungsimperativ wird eine spezifisch moderne 
Subjektkonzeption durch alle Brüchigkeiten 
der Postmoderne und der feministischen, post­
kolonialen, migrantischen und queeren Pro­
jekte der Kritik wie der Dekonstruktion, die 
ab den 1960er Jahren entwickelt wurden, hin­
durch tradierbar. Veränderung braucht immer 
noch Subjekte. Doch, wie weiter denken, wie 
weiter handeln, wenn die Veränderung nicht! 
nie zur Veränderung führt, wenn die Ideologie 
der Veränderung keine Verbesserung erzielt. 
Ich diskutiere dieses Dilemma mit meiner 
16-jährigen Tochter Yamna Krasny. Ich ver­
suche, die Unterschiede zwischen verändern­
den und reparierenden Subjekten in Worte zu 
fassen , die meine Kenntnisse in der Geschi­
chte der Philosophie und der feministischen 
politischen und ökonomischen Theorie nicht 
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ausblenden und zugleich im Sprechen des 
Praktischen, des Nachvollziehbaren verankert 
sind. Meine Tochter bringt es auf den Punkt. 

.,Verändert heißt ja nicht, dass man dann nicht 
mehr reparieren müsste." Ich möchte keine 
neue Dichotomie zwischen verändernden und 
reparierenden Subjekten aufbauen, zugleich 
möchte ich dennoch die Differenzen zwischen 
der Ideologie der Veränderung und der Praxis 
der Reparatur aufzeigen. Ich werde daher den 
weiten Teil der elften These über Feuerbach 
aus dem Jahr 1845 aus der Perspektive des 
beginnenden Jahres 2016 nochmals aufgreifen 
und neu formulieren : Es kommt aber darauf 
an, sie zu reparieren. Reparatur befreit die Zu­
kunft nicht von der verbesserungswürdigen 
Gegenwart. Reparatur von Welt, die zur Her­
stellung eines Zustands vor dem Schaden, vor 
dem Defekt führen würde, ist Utopie. Den­
noch, die reparierte Welt wäre eine verbes­
serte Welt. Die Welt braucht Reparaturarbeit, 
auch wenn deren Leistung genau darin besteht, 
sich unsichtbar zu machen, keine Spuren zu hin­
terlassen. Reparatur braucht Subjekte, die be­
reit sind, so zu handeln. 

.. _ ... --_._~ 
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transport: Phantomanhänger 
Carla Cargo 

Re-use und Upcycling 

250 Tafeln zu Klapptischen: Re:Move 
254 Resilienz bei steigendem 

Meeresspiegel: Open Island 
257 Ästhetik des Unfertigen: rag' treasure 
280 Eine Bibliothek für Dinge: 

Leihladen Leila 
282 Trust your trash: Kulturlabor 

Trial&Error 

Analysen 

268 

275 

287 

295 

300 

312 

319 

Günther Friesinger / Frank Apullkt 
Schneider: Technologie gegen 
Technokratie. Reverse Engineering 
als politische Praxis 
!ürgen Bertling/ Claus Leggewie: 
Die Reparaturgesellschafl. Ein 
Beitrag zur Großen Transformation? 
Nilw Paech: Die Welt lässt sich 
nur in der Postwachstumsökonom ie 
reparieren 
Elke KrasllY: Reparatur und Kri se. 
Es kommt darauf an 
Verena Kuni: So funktioniert das. 
Reparieren in der Do-It-Yourself­
Kultur und die Werkzeugkästen 
der Wissensallmende 
Gesa Ziemer: Stadt gemeinsam 
entwickeln . Neue Formen der 
Zusammenarbeit am Beispiel der 
Hamburger PIanBude 
Niels Boeing: Von der industriellen 
Stadt zur Communi ty Fabrication 


